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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten zum Na­
tionalrat Ing. Murer und Genossen, Nr. 142/J, betreffend Institut fUr Berg­
bauernfragen, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Das Bergbauerninstitut wurde eingerichtet, um die Bergbauernpolitik, 
\oJelche in zunehmenden Ausmaß in der Agrar- und' Regionalpolitik besondere Be­
deutung el~hält, durch wissenschaftliche Forschungen zu unterstützen. 

Zu Frage 2: 

Aufgaben des ßergbauerninstitutes: 

o Konzipierung und Durchfüh~ung umfassender Analysen der natürlichen, gesell­
schaftlichen, ökonomischen und politisch bedingten Ursachen des Bergraumproblems, 
insbesondere der Berglandwirtschaft und der Bergbauern; DurchfUhrung von Analysen 
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als Grundlagenforschung ebenso wie in Form der angewandten Forschung; 

o Bewertung politischer r·1aßnahmen und Instrumente hinsichtlich ihrer Effizienz 
und Problembezogenheit; 

o Erarbeitung von produktionstechnischen, sozialen, betrieblichen und agrarpoli­
tischen Alternativen; 

o Hissenschaftliche Begleitung in der Durchführung modellhafter Altel'nativenl um 
Effizienz, Auswirkungen und Verallgemeinerungsfähigkeit in der Realisierung über­
prüfen zu können. 

Zu Frage 3: 

Derzeit wird an einem Projekt über die Einkommensverhältnisse der Berg­
bauern und r~ögl i chkei ten zur Ei nkommensverbesserung gearbei tet. 

Zu Frage 4: 

Personelle Besetzung: 
Wissenschaftlicher Leiter (Akademiker), 
ein Mitarbeiter (Absolvent einer Höheren landwirtschaftlichen Bundeslehranstalt), 
eine Schreibkraft. 

Der Sachaufwand beträgtetwa 150.000 Schilling. 
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